
Schule und Bildung aus soziologischer Perspektive 
 
Seminar IVU und IP im HS 11 
 
Inhalt 
Im Seminar befassen wir uns mit aktuellen Entwicklungen, Problemstellungen und 
Spannungsfeldern im Feld von Schule und Bildung aus soziologischer Perspektive. Wir 
betrachten die historisch sich wandelnde Beziehung von Schule und Gesellschaft und fragen 
danach, wie gesellschaftliche Entwicklungen (u.a. Individualisierung, Globalisierung, 
wirtschaftlicher und technologischer Wandel oder neue Familienformen) und die veränderten 
Erwartungen von Eltern, Schüler/innen und Beschäftigungssystem an Bildungsinstitutionen 
die Gestalt von Vorschule, Volksschule und weiterführenden Schulen sowie die 
Anforderungen an den Lehrberuf mitformen.  
Wir versuchen aber auch zu verstehen, wieso die Strukturen und Bildungskonzeptionen von 
Kindergarten, Primarschule oder Sekundarstufe I so viel Beharrungsvermögen und eine 
grosse "Reformresistenz" verzeichnen, indem wir uns mit den historischen Wurzeln der 
Institutionalisierung befassen.  
Der enorme Aus- und Umbau des Bildungssystems in den letzten Jahrzehnten hat dazu 
geführt, dass Bildungsprozesse sich biografisch nach vorne (Frühförderung) und nach hinten 
(lebenslanges Lernen) ausgedehnt haben und institutionalisierte Bildungsprozesse mit dem 
Abschluss einer Erstausbildung nicht abgeschlossen sind. Weshalb streben heute so viele 
Menschen nach einem (Fach-)Hochschulabschluss? Wieso sind Weiterbildungen und auch 
berufliche Neuorientierungen in der Lebensmitte Standard geworden? Welches sind die 
Folgen für die Individuen, aber auch für die Bildungssysteme?  
Im Weiteren beschäftigen wir uns mit dem Verhältnis von Bildung und gesellschaftlichen 
Ungleichheiten. Wie entstehen Bildungsungleichheiten nach sozialer oder nationaler Herkunft 
oder Geschlecht der Kinder - und wo ist die Schule mitbeteiligt? Wieso sind seit Mitte des 
letzten Jahrhunderts Bildungsabschlüsse so zentral geworden für die Lebensbedingungen der 
Kinder und Jugendlichen in ihrem späteren Leben? Welche Rolle hat das Bildungssystem bei 
der Zuweisung von beruflichen Chancen?  
Sie werden im Seminar Grundlagen erarbeiten, welche Ihnen für die Ausarbeitung einer 
Bachelorarbeit in einem der Themenbereiche hilfreich sind. Weitere Hinweise zur 
Bachelorarbeit finden Sie auf der Site der Professur Bildungssoziologie 
www.bildungssoziologie.ch.  
 
Teilnahmevoraussetzung 
keine 
 
Studienleistung 
Präsenz, aktive Mitarbeit, regelmässige vorbereitende Lektüre, kleinere schriftliche 
Arbeitsaufträge 
 
Literatur 
Bornschier, Volker und Doris Aebi. 1992. Rolle und Expansion der Bildung in der modernen 

Gesellschaft - Von der Pflichtschule bis zur Weiterbildung. Schweizerische Zeitschrift 
für Soziologie, 18(3): S. 539-567. 

Graf, Martin und Markus Lamprecht. 1991. Der Beitrag des Bildungssystems zur 
Konstruktion sozialer Ungleichheit. In Bornschier, Volker (Hrsg.): Das Ende der 
sozialen Schichtung? Zürcher Arbeiten zur gesellschaftlichen Konstruktion von sozialer 



Lage und Bewusstsein in der westlichen Zentrumsgesellschaft. Zürich: Seismo: S. 73-
96. 

Hutmacher, Walo. 2002. Welche Zukunft für die Schule? Aus dem OECD/CERI-Projekt 
„Schule von morgen“. Genf: Polykopie. 

Jenzer, Carlo. 1998. Schulstrukturen als historisch gewachsenes Produkt bildungspolitischer 
Vorstellungen. Blitzlichter in die Entstehung der schweizerischen Schulstrukturen. Bern: 
Peter Lang. 

Leemann, Regula Julia. 2011. Mechanismen der Herstellung und Reproduktion von 
Ungleichheiten im Bildungsverlauf. In Scherrer, Regina und Beatrix Zumsteg (Hrsg.): 
Schule und Bildung aus soziologischer Perspektive. Zürich: Pestalozzianum (in 
Vorbereitung).  

Rosenmund, Moritz. 2011. Institution und Organisation. In: Horlacher, Rebekka (Hrsg.): 
Schulentwicklung. Eine historische, theoretische und praktische Analyse. Zürich: Verlag 
Pestalozzianum: S. 69-90. 

Scherrer, Regina. 2011. Bildung im Lebenslauf. In Scherrer, Regina und Beatrix Zumsteg 
(Hrsg.): Schule und Bildung aus soziologischer Perspektive. Zürich: Pestalozzianum (in 
Vorbereitung).  


